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Naumann Stahl: Lagerfläche vergrößert 
Stahlhandelsunternehmen ist nach Neuss umgezogen

Neuss. 17.000 t Stahl mussten bewegt werden, um den neuen Standort der Artur Naumann Stahl AG an der 
Bataverstraße 90 in Neuss mit dem gewohnten Arbeitsleben zu füllen. »Nach einjähriger Bauzeit kann der 
Mitinhaber Jost Salzmann mit Stolz auf seinen neuen Standort blicken. Auch in Zukunft ist damit die Wettbewerbs- 
und Leistungsfähigkeit dieses zu den marktführenden Stahlhandelshäusern zählenden Unternehmens 
sichergestellt«, heißt es in einer Mitteilung des Unternehmens.

 48.000 m2 Fläche lassen auch in Zukunft 
alle möglichen Erweiterungen zu. Mit dem 
neuen Standort hat sich die Lagerfläche für 
Qualitäts- und Edelstähle von 7.200 auf 
12.200 m2 bei einem gleichbleibenden Lager-
bestand von etwa 17.000 t Stahl vergrößert. 
So könne ein deutlich schnellerer Zugriff auf 
einzelne Artikel erfolgen. Kundenaufträge 
könnten noch flexibler gehandhabt werden, 
heißt es. Über 20 Güteklassen von Einsatz-, 
Vergütungs-, Feinkorn- und warmfesten Stäh-
len sowie andere Sondergüten umfassen das 
Sortiment und müssen systematisch gelagert 
werden. Besonders leistungsstark ist Naumann 
Stahl nach eigenen Angaben im Bereich Man-
ganhartstahl (X 120 Mn 12).

Im Jahr 2016 fiel die Entscheidung für den 
Umzug, raus aus dem immer enger werden-
den Stadtgebiet Düsseldorfs, nicht weit ent-
fernt nach Neuss, wo eine bereits an die 
Infrastruktur angebundene perfekte Fläche 
zur Verfügung stand. 2017 wurde das 
Grundstück gekauft,  die Baugenehmigung 
erteilt und mit dem Bau begonnen. «Nach 
nur einjähriger Bauzeit ist jetzt der Umzug 
abgeschlossen, der reibungslos organisiert 
und ohne größere Beeinträchtigungen des 
Tagesgeschäftes erfolgte«, teilt Naumann 
Stahl mit.

Ein neuer 40-t-Lastkran erleichtert die Hand-
habung der Flachprodukte. Die Erweiterung 
des Maschinenparks mit einem neuen Säge-
automaten für kleinere Teile und die teilweise 
erneuerten drei Blockbandsägen sowie die 
Brennschneidanlage stehen für den Anarbei-
tungsservice bereit.

Erweiterung des Maschinenparks
Das in drei Generationen eigenfinanzierte 
Familienunternehmen Naumann Stahl hat  
mit einem neuen Standort für Lager und 
Verwaltung seine Wettbewerbsfähigkeit 
auch für die Zukunft gesichert, heißt es. Mit 
dieser Investition werde das Grundkonzept 
des Firmengründers Artur Naumann, Groß-
vater des heutigen Mitinhabers und Vor-
standes Jost Salzmann, fortgeführt. 1960 
wurde von Artur Naumann der Stahlhandel 
für hochwertige Stähle gegründet und nach 
seinem Tod im Jahr 1988 von seiner Tochter  
Haidi Salzmann fortgeführt. Jost Salzmann 
übernahm 1998 die Verantwortung als Vor-
stand. Zu seiner Unterstützung wurde vor 
drei Jahren Michael Halm in den Vorstand 
berufen. Sein Zuständigkeitsbereich sind 
Ein- und Verkauf sowie das Lager.

Das Produkt Stahl und der Handel mit 
Stahl haben wechselhafte Zeiten durchlau-

fen. Aktuell kündigen Einschränkungen des 
Welthandels, Zollrestriktionen und ein 
immer stärker werdender asiatischer Markt 
eine weitere Umbruchszeit an. »Dennoch, 
Naumann Stahl bleibt unbeirrt und liefert  
Produkte von Neuss aus bis in den asiati-
schen Raum, nach China und Lateinameri-
ka«, betont das Unternehmen.

Das Konzept, nicht auf Massenstähle zu 
setzen, sei der richtige Weg. An dem neuen 
Standort können neue Güten und Bleche bis 
zu 16 m Länge gelagert und angearbeitet 
werden. Auch zunehmend kleinteilige Auf-
träge passen in das Marketingkonzept des 
Unternehmens.

»Der Umzug an den neuen Standort ver-
langte mehr als den vollen Einsatz, um das 
Tagesgeschäft aufrechtzuerhalten. Alles 
geschafft – Kunden und Außenstehende 
registrieren nicht nur die altbekannte Offen-
heit und Freundlichkeit, sondern auch 
zusätzliche Freude und Stolz auf den neuen 
Firmensitz«, so das Unternehmen, das über 
35 Mitarbeiter in der Zentrale in Neuss und 
an den Standorten in Stuttgart, Bilbao und 
Krakau verfügt.

 www.naumann-stahl.de�

Naumann Stahl am neuen Standort in Neuss, 
neue Halle während der Bauphase

Flexible Abfertigung der Flachprodukte durch 
einen neuen 40-t-Lastkran

Vorstände Michael Halm (l.) und Jost 
Salzmann
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